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Railcare-Shuttleverkehr zur Versorgung der Genfer Coop-Filialen 

Seit fünfeinhalb Jahren beliefert der Detail­
händler Coop 45 Filialen in der Region Genf 
mit Shuttiezügen ab dem Verteilzentrum Aclens 
nordwestlich von Lausanne auf der Schiene 
]1[. Nur noch die letzten Kilometer legen 
die Wechselbehälter, in denen sich Rollwagen 
mit den unterschiedlichsten Waren befinden, 
auf der Strasse zurück. Das Beispiel zeigt, 
dass bei günstigen Rahmenbedingungen der 
Kombinierte Verkehr auch Ober sehr kurze 
Strecken - im konkreten Fall über eine Distanz 
von nur 67 Kilometern - attraktiv sein kann. 

Das Coop-Verteilzentrum Aclens ist über 
ein Anschlussgleis an die SBB-Strecke (Yver-

don -) Vufflens-Ia-Ville - Bussigny (- Lau­
sanne I Geneve) angebunden. An sechs 
Tagen pro Woche verbinden jeweils drei 
Shuttlezüge aus acht Doppelwagen, die zu­
sammen 32 Wechselbehälter aufnehmen kön­
nen, Aciens mit dem Genfer Güterbahnhof 
La Praille. 
Der erste Zug, der das Vertei!zentrum kurz 
nach Mitternacht verlässt, ist mit FrIschpro­
dukten wie Früchten, Gemüse und Schnittblu­
men beladen. Im Lauf des Vormittags folgt der 
zweite Zug, der in erster Linie gekühlte Waren, 
also vor allem Fleisch- und Molkereiprodukte, 
transportiert. Am Abend folgt ein weiterer Zug 

mit lang haltbaren Lebensmitteln und Hart­
waren (Non-Food), 

Ab dem zentral gelegenen Bahnhof La Praille 
übernehmen Lastwagen die Wechsel behälter 
und beliefern die Filialen. Auf dem Rückweg 
werden die leeren Rollwagen, Verpackungs­
material und gesammelte PET-Flaschen aus 
den Filialen transportiert. 

14 statt 34 Lastwagen 
Im Tagesschnitt werden mit ~CityCargo Gene­
ve". so der Projektname, 85 Wechselbehälter 
nach Genf und wieder zurück befördert; das 
entsprlcht einer Auslastung der Züge von fast 

Unks: Horizontal- 90%. Mit der Beschränkung des Strassen-
umschlag eines Wach- transports auf die ~letzte Meile~ konnte Coop 
selbehälters mittels die Zahl der Lastwagen für die Versorgung der 
Terminallalm:eug Im G f f . 0 
Raileare-Hub Aclens Region en von 34 au 14 reduzieren. araus 
(Foto: M. Rellstab, resultiert laut Raitcare eine jährliche CO2-Ein-
25. Oktober 2018). sparung von 663 Tonnen. 

I "' ..... r------'--, Mit der Verlagerung von der Strasse auf die 
Unten: Im GÜlerbahn- Schiene ist die Belieferung der Ganfer Coop-
hof Geneve-La Praille 
werden die ankommen- Läden auch verlässlicher geworden, ist doch 
den Wechselbehälter die Autobahn A 1 zwischen Lausanne und 
auf Lastwagen um- Genf sehr stauanfällig. Im Bahnverkehr hin-
geschlagen und dann gegen sind grössere Verspätungen selten. 
je nach Bedarl direkt Bei einem länger anhaltenden Unterbruch 
an die Filialen verteilt der SBB-Strecke müsste RaUcare wieder 
oder auf spezielien f S 11 d f·· . d ~Docking Stations" au trassentransporte umste en; a ur sin 
für einige Stunden Notfallkonzepte vorbereitet. Bislang blieb es 
zwischengelagert bei stundenweisen Sperrungen, etwa wegen 

L~;;~~~~~~~~~~;~~~~~!!~~~~:!~ (Foto: J. Lüthard, Infrastruktur-Störungen oder Personenunfäl-26. Oktober 2018). len, bei denen die Railcare-Züge jeweils die 
Wiedereröffnung abwarteten. Hinzu kamen 
einige baubedingte, lange Im voraus bekannte 

• 

Streckenunterbrüche an Wochenenden. 

Neuartige Wechselbehälter 
Seit 2017 setzt das Unternehmen eigens für 
den Verl<ehr nach Genf eine neue Generation 
von Wechselbrücken ein, die sich nicht nur 
hinten, sondern auch auf beiden längsseiten 
öffnen lassen. Das ermögliCht im Verteilzen­
trum Aclens das seitliche Beladen, ohne dass 
die Behälter vom Bahnwagen geholt werden 
müssen. Damit hat sich die Zahl der Umschlä­
ge deutlich reduziert. Die vorhandenen Bahn­
rampen mussten hierfür angepasst werden. 

Die Kühlaggregate zur Temperierung der 
Wechselbehälter werden bei der neu esten 
Generation ausschliesslich elektrisch belne-

~~~=~~~~~==~~~=:::~:::=~~=:==~~~~~~~~:.J ben; es ist kein Dieselgenerator mehr ein-,. gebaut. Auf den Bahnwagen liefern Achs-
generatoren und Akkumulatoren die nötige 
Energie. Inzwischen ist ein Drittel der von Rail­
care eingesetzten 84 Wagen mit dem "rCE­
Powerpack" [2] ausgerüstet; der Rest der 
Flotte folgt bis Ende 2019. Die Umrüstkosten 
pro Wagen betragen zirka 90000 Franken. 

Chancen und Grenzen des Systems 
Das Verteilzentrum Aclens erreichen die dort 
umgeschlagenen Waren auf unterSChied­
lichen Wegen: Grosse Teile des Sortiments 
kommen in Schiebewandwagen, die SBB 

Für den Rangierbetrleb seut RaHcare an mehreren 
Standorten, unter anderem In Aclens, Zwei wege­
fahrzeuge von lagre ein, die auf ZugmaSChinen des 
niederländischen Herstellers Terbefg basieren (Foto: 
Ch.-A. FlOckiger, 26. März 20t8). 
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Die Rem 416 453 von Railcare mit einem Shutllezug 
Vufflens-Ia-Ville - Geneve-La Praille bei Busslgny 
(Foto: Ph. DubuIS, 13. September 2018). 

Cargo im WLV befördert, aus den Verteil­
zentralen Wangen bei Ohen und Pratteln; TlI3f­
kühlprodukte gelangen in Wechselbehältern 
ab Schafisheim, wo sich seit wenigen Jahren 
das grösste Coop-Logistikzentrum befindet, 
nach Adens. Frischprodukte werden, teils 
direkt von den Lieferanten, vorwiegend auf 
der Strasse angeliefert. 

In den nächsten Jahren wird der Standort 
Aclens ausgebaut, da ab hier mit der bevor­
stehenden Schliessung des Verteilzentrums 
La Chau)(-de-Fonds in Zukunft die gesamte 
Westschweiz beliefert wird. Um allzu lange 
Lastwagenfahrten zu vermeiden, plant Rail­
care einen neuen Hub (Umschlagpunkt) im 
Raum Biel. 

Nicht realisiert wird bis auf weiteres der vor 
einigen Jahren noch geplante Hub im Raum 
Martigny zur VEH'SOfgung des UnterwaJlis; dort 
sind laut Pierre Page, Leiter Kunden und Pro­
dukte bei Railcare, die Mengen tOr eine wirt­
schaftliche Bedienung nicht gross genug. 
Auch die Ostschweiz ist derzeit mit Ausnah­
me des Standorts DomatlEms ~Brachland", 
da ein geeigneter Hub fehlt. Erwünscht wäre 
ein Standort im Aaum Wlnterthur: Gossau SG, 
wo die Infrastruktur an sich vortlanden wäre, 
liegt tOr die Bedürfnisse von Aailcare be­
Ziehungsweise Coop zu weit östlich. In der 
Vergangenheit wurden zeitweise Elgg und 
Frauenfeld bedient. In Elgg steht das be­
nötigte Gleis nicht mehr zur Verfügung, In 
Frauenfekl. wo Aailcare den TemMal der Post 
nutzte, ist wegen des stark gewachsenen 
Paketaufkommens kein Platz mehr für Dritt­
kunden. (mr) 

[I] Coop-EVU Ralleare mit ambttionierten Ausbau­
plänen. Schweizer Eisenbahn-Revue 10/2012, 
S.484 

12J Rallcare nutzt kinetische Energie zur elektrischen 
VerSOfgung von WechselbnJcken. SchweIzer 
Eisenbahn-Revue 1212016, S. 615 

Mehr als 300 Mitarbeiter 

Seit jeher setzt die 2010 aus der Insolvent 
gewordenen ATS Rail Traction Services her­
vorgegangene. zur Coop-Gruppe gehörende 
RaUcare AG auf den Honzontalumschlag. 
Dabei fährt entweder ein entsprechend aus­
gerOsteter Lastwagen oder ein spezielles Ter­
minal-Umschlaglahrzeug direkt neben den 
Bahnwagen, worauf der Wechselbehälter 
seitlich verschoben wird. Die durchschnitt­
liche Umschlagdauer beträgt laut Aallcare 
sieben Minuten. gemessen von der Auf­
nahme eines abgestellten Wechsel behälters 
im Hub bis zur abgeschlossenen Übergabe 
auf den neuen Transportträger (Bahnwagen 
oder lastwagen). Mehr als 240000 solche 
Umschlage hat Aailcare im Jahr 2017 abge­
wickelt. Tendenz steigend. 

Ende 2011 beschäftigte das in den letzten 
Jahren stark gewachsene Unternehmen 

knapp 320 PeI"SOOen an zwölf Standorten (bei 
Abweichungen zwischen Standortgemeinde 
und Bahnhofsanbindung wird der Bahnhofs­
name in Klammern aufgefUhrt): Aclens (Vutf­
ierls), Balerna (Chiasso), Bem-Niederbottigen 
(Bern BrOnnen), Bng, Carouge (Geneve La 
Praille), Castione, Chavornay, OomatlEms 
(FelSberg), Gwan. Härkingen (Hauptsi!z), 
Schaflsheim (Hunzenschwi~ und Stabio. 
Lediglich 30 Personen sind direkt Im Be­
reich Schienentransport (LokomotivfQhrer, 
Belriebspersonal, Disposition) beschäftigl, 
135 beim Strassentransport. Oie restlichen 
Stellen verteilen sich auf die Bereiche Hub­
Betrieb und -Steuerung (119) sowie V_al­
tungl'oNerkstatt (33). Für die Traktion der Züge 
verlOgt Rallcare Ober sieben Siemens-Loko­
motiven mit Diesel-Hilfsmotor tor die .letZte 
Melle~,dieRem476451-457. (mr) 

Minirex-Kalender 2019 
Die 44. Ausgabe unseres beliebten Wand­
kalenders Im praktischen Format 33 x 32 cm 
ist erschienen - sichern Sie sich jetzt Ihr 
Exemplar! 

13 Farbbilder in besler Qualität zeigen die 
Schweizer Bahnlandschaft von ihrer schönsten 
Seite - Normal- und Meterspurzüge, SBB und 
Privatbahnen, Personen- und Güterzüge. 

Preis: Fr. 29.80. EUA 25,80 

Bestellcode: MINlKA19 

Auf Wunsch senden wir Ihnen den Kalender 
auch gerne Im AbOnnement Jährlich zu - bitte 
bei der Bestellung vermerken. 

Minire. AG, Verlag und Yersandbuchhandlung, Malhobtrasse 63, CH-6002 Luzern 
Telefon +41 1 (0}41 / 429 70 70, Telefax +41 1 (0)41 / 42970n 
E·Mail: verkaufOminlre • . ch. Internet: _.mlnire • . ch 
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